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Protokoll  
 
Bereich AG Begleitmanagement 

Besprechung am 
(Datum) 

25.01.2019 

Uhrzeit (von – bis) 10-12 Uhr 

Teilnehmer*innen Herr Cordes, Herr Tscheulin, Frau Haubner, Herr Klahn (BASFI), Frau Alheit (Pari), Herr 
Brysinski (Diakonie), Frau Derr (AWO), Frau Groth-Bick (DRK), Herr Binge (WEH), Frau 
Stumpf (LmBH), Frau Liess (f&w) 

    

Thema Ergebnis / Absprache Bis wann? zuständig 

Begrüßung 
 

Herr Klahn/ BASFI nimmt heute zusätzlich an der 
Sitzung teil 

  

Abstimmung Protokoll  
 

1. Datum in Fußnote ist nicht korrekt, Frau 
Haubner schickt korrigierte Fassung an 
AGFW, Diakonie stellt Protokoll ein 
 

2. Pkt 8 Nachbetrachtung Veranstaltung 
Eingliederungshilfe als Ausgliederungshilfe: 
Herr Daszkowski merkt an, dass er die 
Formulierungen zur Veranstaltung und die 
Bemerkung, dass bestimmte Themen dort 
nicht hingehören, unglücklich fand. 
Richtig ist, dass Entscheidungen zu Themen 
in die AG Begleitmanagement gehören, aber 
nicht die ganze Diskussion. Es ist wichtig, 
dass sie geführt wird. 

 
3. Pkt 7 Schreiben des LAPK 

Lt. Herrn Cordes gab es noch keine 
Rückmeldung dazu aus der BASFI. Herr 
Meyer bittet in Vertretung für Frau Momsen 
Wolf das Thema nochmal aufzunehmen.  
Herr Stappenbeck nimmt es mit auf die TO 
für nächstes Treffen. 
Herr Klahn spricht Herrn Pörksen an, ob er 
in neuer Rolle nochmal bereit ist für einen 
Austausch dazu zu kommen. 
 

 

Frau 
Haubner  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
AGFW 
 
 
 
 
Herr Klahn 
 
 

 
Matrix Kennzahlen 
 
 

Seit 2018 wird überarbeitete Matrix von ca. 50% 
der Trägern freiwillig genutzt. Es gibt wenige 
Rückfragen zur Befüllung, das lässt den Rückschluss 
zu, dass neue Vorlage besser lesbar ist und 
aussagekräftiger. 
In der nächsten Sitzung im Mai soll nochmal der 
Stand bewertet und eine Entscheidung getroffen 
werden, welche Matrix ab 10/2019 verbindlich von 
allen verwendet werden soll. 
Verbände sollten Erfahrungen der Träger 
mitbringen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verbände 
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Quantitative 
Entwicklung 

Herr Cordes berichtet über eine erste Auswertung 
der Kennzahlen. 
Die Nutzer*innen mit Bewilligung haben sich von 
5932 in 2016 zu 7165 in 2018 gesteigert, 
im Niedrigschwelligen Bereich/NSB waren es 2017: 
6036 P, in 2018: 6117 P. (2016 wurde noch nicht 
gezählt), in die Leistung gewechselt sind  
2017: 148 P., 2018: 309 P. 
Austausch darüber wie Zahlen  zu interpretieren 
sind bzw. ob sie überhaupt schon lesbar sind. 
Die Erfassung läuft noch nicht lange und auch das 
Erfassungssystem hat sich in dieser Zeit geändert. 
Es wird gesehen, dass der NSB Menschen erreicht, 
die vorher nichts mit einem Hilfesystem zu tun 
hatten. Genau das war mit der Umstrukturierung 
ASP auch beabsichtigt worden, Abbau von 
Schwellen. 
Bei einigen davon ist es auch wichtig und richtig, 
dass Themen über eine ASP intensiver bearbeitet 
werden können und somit der Anstieg von Wechsel 
in die Leistung nachvollziehbar.  
Frau Stumpf regt an, Durchlässigkeit am Beispiel 
eines Trägers genauer zu betrachten. 
 

  

Inhaltlich Fachliche 
Weiterentwicklung 

Bericht Herr Cordes: 
Bei Umstellung ASP konnten nicht alle 
Nutzer*innen/  in neues System überführt werden, 
weil Hilfe nicht passgenau war. U.a. deshalb ist eine 
LV AWG Psych entstanden. 
Es gibt somit unterschiedliche Vereinbarungen. 
Austausch darüber, ob für ehem. BeWo Träger 
besondere Vereinbarungen notwendig sind und 
über den Ablauf von Einzelverhandlungen zwischen 
Trägern und Basfi dazu.  
Es entsteht die Frage, ob eine andere /weitere 
Arbeitsstruktur notwendig ist, um wieder fachlich 
ins Gespräch zu kommen. Dies betrifft viele 
Themen neben ASP wie TAK, AWG Psych, 
Entwicklung der Versorgung in Hamburg. 
 
Frau Alheit regt an, dass sie Themen genauer 
definieren und in Folge in einem Termin mit Herrn 
Tscheulin/ Herrn Klahn gerne besprechen würde. 
Herr Klahn merkt an, dass die Kräfte in 2019 in der 
BASFI gebündelt werden müssen. Aufgrund der 
Einführung BTHG und Umstellung Software sieht er 
nur wenig bis gar keine Kapazitäten für andere 
Themen in diesem Jahr. 
Zudem geht Herr Cordes Ende März in Rente, die 
Nachfolge ist noch nicht geklärt. 
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Deutlich wird erneut, dass eine andere Arbeitsform 
notwendig wäre, um Themen inhaltlich mehr 
bewegen zu können. Evtl. könnte hierfür ein 
Fachtag vorgeschaltet werden zur inhaltlichen 
Klärung. 
Mögliche Überschrift: Weiterentwicklung ASP, 
wäre sinnvoll als Einstieg ins Thema. 
Terminplanung mit BASFI schwierig aufgrund o.g. 
Themen  
Verabredung: Schwerpunkt Thema für nächste AG, 
Träger bis dahin inhaltlich einbinden und Themen 
fokussieren  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle  

Verschiedenes    

TAK  

Frau Thege ist Ansprechperson als Nachfolgerin von 
Frau Weber, 1. Quartal sollte genutzt werden für 
Vorbereitung LV, Termine ab April mit Frau Thege 
machen, sie braucht Zeit in die Themen 
reinzukommen  

  

Strittige ASP Fälle 

Frau Haubner wollte Verfahrensvorschlag machen  
1. Entweder über Gesamtplan oder  
2. über SVB oder  
3. wenn es keinen Widerspruch gibt vom 

Fachamt, kann FP 2 als diese gewertet 
werden von Trägern  

Clearing Stelle ist noch nicht umgesetzt (Fr. 
Haubner) 
 
Vorschlag BASFI: als Fachaustausch sehen, besetzt 
aus Fachamt, BASFI, Leistungserbringer  
Verfahren ist aber noch nicht mit Fachamt 
abgesprochen, Beteiligung noch nicht geklärt, 
Leistungsberechtigter oder Vertreter?  
BASFI und FA verständigen sich über mögliches 
Verfahren 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fachamt/ 
BASFI 

 
Termine 
 

Dienstag, 11.6. 13-15 Uhr 
Mittwoch, 25.9. 9-11 Uhr 
Dienstag, 3.12. 9-11 Uhr  

  

  

Die nächste Besprechung findet statt am: Dienstag, 11.6. 13-15 Uhr 

Ort: AGFW  

Protokoll erstellt am: 14.03.2019 durch Sabine Derr 

 


